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von ];r .. ErnRt Lorl1:1, i.utrie.:rn.1:v~rverlH,O.:, 64 ~ei­
tAn ~Artoniert, freis: 7.-

l.Jie .!;nti_¡,ythologisterung de.s Neuen 'l'esta-, 
ments durch ,mdolf ~Jultmnnn und seine 8chiiler 
hounruhigt }1Aute weitJ:-ün die Ghristenheit,so­
do s~~ oiso}·ofskonferen2.en und Synqden sícb g~­
noc tir,t sal~en, das híer vorllegende Problem 
zu behnndcln, u~ die ~emeinden zu beruhigen ~ 
ohrw dasz :dmen dieses allerdíngs gelungen w_ª 
Ti. • 

JJer ·• .,utl;c,r·o.:ner" aus ueutschland schr·eibt 
in dcr F'nbrun..r-,Nummer zu der hier au..fbrechen­
de11 Gof'al--r~·1 J.•ler 1st diese.lb€ Le1.1.gnt1ng der 
von d€1J'· hc}1r:U't hezeur;ten l~eilstetsachen, der 
rrei U gon iJrcüoin.1~lwi t und der , wesentlichen 
Uotthe:l.t (.;hri.nt.1, ahr.ir· in einer neuen V-f3rfue]l 
reri sellen ,:,<)rm, d 1 n ,rnter dem Schein he sonde ni 
t:!.rd'er AnffDamm.~ n.f:T' 8n}1r,ift ctem modeJ:imm fíen 
sc}Hm drR Ar,1•r,ernj ri hesr-:1.tignn will, dRs die 
n~tuoi·Uche "crmmft r-.in ccr Pj_hel und den Eeil 
::itetrJ.,.,.ul:.,::i .. 1 nimn,t. Die T:f?richtA ,,e her die Jnng 
fri=i.uPnr:c-hurt, cUe T1oc llonf'rihrt·., din .11.,,f'ers-te­
hnnr.: 0Jwi flt~ fJtr,. duerfFm natrn=·rl:tch nicht 
einfach g8str1cllen; m1eszteh~a~er·~existenti­
ell intfrrpretiert 11 , aURfl:<' ler,:t werden.~:i.e sein 
nicht woertlich ZÜ verstehende sond.ex,n ¡¡ my -
thische 1', sagenrafto ;\u.ssagen, cleren ~~ahrhei_i 
sknrn nur da 8 St)Í, was fuer christliche 11 hxi:­
stenz1!, n.:m Christ 7,U sein weHentlic:t sei(úe.her 
der J.lfame ":;::..xistenztheologie'í j Nur d1e allge -
r:1einen ,,ahrheiten, dasz Gott die 0tl6nder an­
nim:mt ·und wir vor ihm gerechtfertigt sind,set 
en wesentlich. ;_;ie b1.blischen tiericllte seien 
nur mythische .tünkleidungen dieser 1¡oilswahr­
hci ten. Jedo¡:;1 nuechtercn 0hriut1,:m, der noch 
de.r Líhel .a;laubt, ist klar, dasz oine , solchc 
ri'heologie dem i,o:rté Gottes :. ins :. Genioht•· 
sc'hl8egt 1

•. SowPit des ¿;itat e.us dem Luthera -
YJ.er. Pultmann und die hultm"-innianer sind des­
wegen eine t.Te:f'ahr fuer die Rirche, weil sie es 
verstehen, ihre 'í'heologie :mi t de?ll :Jtmbus der 
Wissenschaftlichl~ett zu lungP-ben.Deswegen musz 
nan dem VerfPRser deA ohen Renannten · Buech~ 
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10.ins .Jank wissen, dnsz er von boher Warto 
e.ufl den iiacb.weis erbringt, dA.87. die E:ntmytho:­
loglsic-)rungsthcologie auch · · w1.ssenachaftli0h 
nicht haltbar ist 1 hr behandelt die ~rageste! 
lung untar folgenden Ges1ch;spunkten~ 1.Lxis­
témtiale Inte1pretnt1.on ocier Lnttttythologisie·· 
rung. 2. Die psyellolo[.;ische T<'n,1 ge na.ch dern 
Aufbau d.es •.aaubet.rn. 3. ¿,tu• psycholog1schen A­
nr..lyse de1 hampfmetLoclen. 4. ~ur heaktíon in 
der 1heologif. 5. ~ur heRktion in der hircbe. 
:i~an kur7,<"S ;.;,itat RUS dmu letzten Absatz mag 
ale kurze ~rohe dcr ~arstel~u1g des Verfas­
sers dienen; 1

' Vas GemeindE'l[Üied, das den Pfn.t 
rer e.intieren fliebt, boert scin Lippenhekenn­
tni síi ••• niedersef:::ihren :-mr. hoe lle ••• auferstan 
den von den 'J'otrm, a11fr;efPbren i::r,en }J.irnmel, ~ij:;_ 
zend zur f.echt('n nottes ••• von dannfln er kom­
men wi:rd z.u ri~hten dje LAhen('li'!'en und die rl'o 
ten1

¡, nnd versteht n;icht, wie m~n diP-sel'l ne-: 
ke.rmtn.is harmoni. sieren l,ann 1'tlit e:tner 'J'heolo­
i;,;ie, di0 ch-1 lehrt; "':ni~ht niP.:dergef'Rhren ~ur 

. Foelle, nicht aufernt;-11tden von den · '.t1oten , 
nic:bt a.ufgPfahren gen Fir1mel, nicht s:itzend 
znr H00hten c+ottes, von fümnen or nucb nicl1.t 
kOI't.."l'len wi rd zu r:i.~hten die :Áh1'3ndir:ren. uncl die 
rl·ote 1'.1'

1
• In Anbetri1cl..,t c;e¡, ~l.·r::itsflcbe ,dasz es 

der \terfasser des besprochenen Huechleins ve.r 
stA.nden h.at, das wescntliche des umfangrcichen 
"B1ragenkomplexes in o2 :uruelrneiten zuso.1<1.7l.'len?.u­
droenr:;en und in a.nsprechel1der, ucberzeugender 
1,ei se zu behande ln, die auch der mi t de.rii .t>r·o­
blem weniger )iertraute mit Uewinn liest, kann 
man die vorzueglicbe Arbei t nur mi t Ve1t;nue -
gen empfeJ~1len. Man verspuE')rt zvvar den :,,u.nsch, 
c1.asz d:te JJárstellungswc ise, so lO.[ÜSch u.nd 
hiblisch sie ist, fuer den 1l'heologen in Amer_;l 
ka., der weni,q;stens in zwei SprR.r.hen denken 
und prektisch 1::1.rbeite.n musz, noch um ein We­
nig8 s h8.ette verelnf acht werden moP~An. P.her 
riolch ein '.hmsch wird nicht leicht z11 erf'ue l-
len sein. 1rrotzder1 wlrd man r:ewiszlicl:1 e.uch 
in Amer:tk"t 0tnen reic}i-e:n Gewinn von der Ar-
h0i t hal:1en. 
"!\este llunr-;en kann rrnterzeic}meter 
nehmcn. 

entgegen 
17.L. 




